
PETER VOGENBECK
Inhaber Jochen Vogenbeck
AUF DEM SAND 18

D-54568 GEROLSTEIN-MÜLLENBORN

Telefon: 06591-7125 (international: +49 (0)6591 -7125)
E-Mail: PVogenbeck@t-online.de
Internet: www.petervogenbeck.de

Geschäftszeiten: Montag bis Freitag 11:00 bis 21:00

SPEZIALAUKTION Nr.117
DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER, KOLONIEN & SEEPOST

Samstag, den 19.Oktober 2024

BEGINN DER LIVE-AUKTION IN MÜLLENBORN (BEI GEROLSTEIN)
UM 16:00

IM HOTEL “LANDHAUS MÜLLENBORN

Besichtigung der Auktionslose im Hotel am 19.10.2024 ab 11:00

Als Agent/Kommissionär vor Ort:
Dr.Peter Müller, Tel.: 06591-954495 / Fax: 06591-954499



VORWORT UND RÜCKBLICK
Liebe Kunden und Freunde der Kolonialphilatelie!
Es freut mich, Ihnen wieder einen Katalog mit in-
teressanten Schmuckstücken präsentieren zu
können.
Vorab möchte ich mich fùr die verspätete Aus-
lieferung entschuldigen, hier war mein Drucker
Opfer des Hochwassers geworden. Eine weitere
Angelegenheit betrifft den Auktionstermin. Die
Auktion startet nicht wie gewohnt um 15 Uhr,
sondern um 16 Uhr. Am 19. und 20.Oktober fin-
det in der Stadthalle “Rondell” in Gerolstein die
GERO-PHILA 24 statt.
Sie sind gerne eingeladen, die Sammlungen,
unter anderem auch aus den deutschen Kolonien
und Auslandspostämtern, dort anzuschauen.
Auf dem Auktionseinband sind bereits zwei
außergewöhnliche Belege vorgestellt, Los 147,
der aussergewöhnliche Einschreibebrief aus DNG
mit handschriftlicher Entwertungen & R-Zettel
“Vom Auslande über Berlin 2”.
Auf der Rückseite der Bahnpostbrief mit “Flag-
genpost” der Nordbahn in Kamerun (Los 439).
Aus Deutsch Südwestafrika gibt es ebenfalls in-
teressantes Eisenbahnmaterial. Die seltene “Eis-
enbahndienstsache” aus AUS (Los 309), sowie
Originalfotos zum Bau der Nordsüdbahn (311)
und diverse Stationen. Aus der Südsee, der Eins-
chreibebrief, welcher in Ponape nachfrankiert
wurde und wahrscheinlich per Segelschiff trans-
portiert wurde (Los 446) oder der Brief “Einsch-
reiben gegen Rückschein” an den Polizeimeister
Braun in Ponape (Los 450). Desweiteren bieten
wir die bisher einzig bekannte “Marinesache”, die
aus dem japanisch besetztem Kiautschou
herausgeschmuggelt wurde - Los 477.
Schauen Sie am Besten selber, denn es gibt
noch viele weitere und schöne Raritäten...

Viel Spaß bei der Durchsicht des Kataloges, Ihr
JochenVogenbeck

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
1. Die Versteigerung erfolgt freiwillig, in fremdem Namen und für fremde Rechnung.
2. Die Versteigerung findet am angegebenen Termin in Müllenborn statt. Gebote können per Post, E-Mail und Telefon vor
dem Auktionstermin übermittelt werden, oder persönlich bzw. durch einen Kommissionär bei der Auktion abgegeben werden.
Gebote werden interessewahrend für den Bieter ausgeführt.
Telefonische Gebote sind während der Auktion nur in Ausnahmefällen - nach vorheriger Absprache - möglich.
3. Der Meistbietende erhält den Zuschlag zu einer Steigerungsstufe über dem zweithöchsten Gebot. Die
Steigerungsstufen sind auf dem beiliegenden Gebotszettel abgedruckt. Gebote müssen in EURO abgegeben werden. Gebote
die nicht den Steigerungsstufen entsprechen, werden zur nächsten Steigerungsstufe auf- oder abgerundet!
4. Bei gleich hohen Geboten wird das Los dem zuerst empfangenen Auktionsauftrag zugeteilt. "Bestens" Gebote
werden bis zum 5fachen Schätzpreis mitgesteigert. Untergebote werden zur Auktion nicht akzeptiert und werden ggf. nach
Beendigung des Rücklosverkaufes (3 Wochen nach der Auktion) mit den Einlieferern geklärt.
5. Der Versteigerer kann die Erteilung des Zuschlages verweigern; er hat das Recht Lose zurückzuziehen.
Gesamtgebote auf eine Gruppe von Losen werden bei aufeinanderfolgenden Losnummern akzeptiert. In diesem
Fall werden die einzelnen Lose dieser Gruppe unter Vorbehalt zugeschlagen und danach die Gruppe nochmals
ausgerufen; das Gesamtgebot wird angenommen, wenn es 10% über den Einzelzuschlägen liegt (nicht bebotene
Lose innerhalb dieses Gesamtgebotes werden zum Schätzpreis angesetzt).
6. Der Rechnungsbetrag setzt sich zusammen aus der Zuschlagssumme und folgenden Nebenkosten: 20% Aufgeld, einer
Losgebühr von € 3,20 pro Los, dazu kommen bei Postversand eine Versandpauschale in der eine Transport-Versicherung
enthalten ist. Auf diese Nebenkosten wird die gesetzliche MwSt. von 19% erhoben.
7. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme, mit seiner Erteilung geht die Gefahr auf den Käufer über, das Eigentum
jedoch erst nach voller Bezahlung.
8. Alle Gebote sind in EURO. Bezahlung in Fremdwährung wird zum Tageskurs unserer Bank gutgeschrieben.
Rechnungen sind bei Erhalt zu zahlen; alle Beträge die 21 Tage nach Zustellung der Rechnung nicht beglichen
wurden, unterliegen einem Verzugszuschlag von 2%. Daneben werden die Zinsen von 1% je angefangenem
Monat berechnet. Ersteigerte Lose werden an Stammkunden mit beiliegender Rechnung, ansonsten erst nach
Erhalt der vollen Bezahlung an den Käufer geschickt. Bei Auslandsschecks Euro 25,- Bankgebühren beifügen.
9. Die Lose sind gewissenhaft und sorgfältig beschrieben, jedoch ohne Verbindlichkeit für den Versteigerer. Die
Reklamationsfrist ist 21 Tage nach dem Auktionsdatum. Spätere Reklamationen werden an den Einlieferer ver-
wiesen. In besonders gelagerten Fällen kann bei vorheriger Verständigung (diese muss spätestens zum Auktionsdatum
vorliegen) der Versteigerer die Reklamationsfrist verlängern. Reklamierte Ware muss im Originalzustand zurückgegeben werden.
Bei anerkannten Reklamationen hat der Käufer ein Anrecht auf Rückerstattung des bezahlten Rechnungsbetrags. Weitergehende
Ansprüche sind ausgeschlossen.
10. Für die Echtheit der angebotenen Lose sind bereits vorliegende Atteste zuständiger Verbandsprüfer oder Zertifikate
anerkannter ausländischer Experten ausschlaggebend. Für ungeprüfte Lose kann der Käufer auf eigene Rechnung Atteste
oder Befunde von anerkannten Prüfern anfordern, dieses ist vom Käufer selbst zu erledigen und beeinflusst nicht die in Paragraph 8
genannten Zahlungsverpflichtungen.
11. Fehler die aus den Abbildungen ersichtlich sind (Abstempelungen, Zähnung, Zentrierung usw.), sowie kleinere Bedarfsmängel
an Belegen (beschädigte Briefklappen, Randknitter, kleinere Flecken) können nicht beanstandet werden. Die Illustrationen im
Katalog können farblich vom Original abweichen - dieses ist kein Reklamationsgrund.
12. Die Zustellung der ersteigerten Lose geschieht auf Kosten des Empfängers durch die Post. Im Inland bei Rechnungsbeträgen bis
Euro 1000,- als Einschreiben, darüber als Paket; ins Ausland per “Warenpost International bei Rechnungsbeträgen bis Euro 1000,-,
darüber als Paket. Lieferprobleme d.Post können zu Verzögerungen führen.
13. Bieter können auf dem Auktionsauftrag eine Gesamtsumme angeben die sie nicht überschreiten wollen: diese Gesamtsumme
versteht sich als Summe der Zuschlagspreise und beinhaltet keine Provision und Nebenkosten.
14. Der Versteigerer ist ermächtigt, bei Bedarf alle Rechte des Einlieferers aus dessen Aufträgen und Zuschlägen
in eigenem Namen geltend zu machen. Ausschlie√ülicher Gerichtsstand für alle Beteiligten ist Daun.
15. Sollte eine oder mehrere der obigen Versteigerungsbedingungen rechtlich unwirksam sein, so ist die Gültigkeit
der übrigen Bedingungen davon unberührt. Die unwirksame Bedingung ist in diesem Fall durch eine wirksame zu ersetzen, die dem
Sinn und Zweck der unwirksamen Bedingung am ähnlichsten ist.

16. Diese Versteigerungsbedingungen werden durch Gebotsabgabe als bindend anerkannt.

GEBOTE KÖNNEN PER TELEFON 06591-7125 VON 11:00 BIS 21:00 ABGEGEBENWERDEN
AUCH PER E-MAIL ERREICHEN SIE UNS UNTER PVogenbeck@t-online.de

AK = Ansichtskarte (picture postcard)
AkSt = Ankunftsstempel (arrival postmark)
ArGe = Stempelkatalog ArGe Kolonien
Bfst = Briefstück (stamp on piece)
DSLHW = Seepost, Linie Hamburg - Westafrika
DSOAH = Seepost, Ostafrikanische Hauptlinie
EF = Einzelfrankatur; MiF = Mischfrankatur (single/mixed franking)
FP = Feldpost

R-Zettel = Einschreibzettel (registr. label), Typen nach dem Buch Ernst Einfeldts

Abkürzungen und Zeichenerklärung:

GS / GSK = Ganzsache (postal stationery)
gebr. = gebraucht (used, cancelled)
gepr. = geprüft, signiert (certified)
L1, L2 usw.: ein-/zweizeiliger Langstempel (single/double line handstamp)

hs = handschriftlich (manuscript)

Kgf = Kriegsgefangener (POW)
Mi. = Michel Katalog
MSP = MARINE-SCHIFFSPOST

NDL = Norddeutscher Lloyd
R-Brief = Einschreibbrief (registered cover)
rs = rückseitig (on the reverse)
SB-Stempel = Soldatenbriefstempel

vs = vorderseitig (on the front)

Stpl = Stempel (postmark)
s/w = schwarz-weis (black & white)
TrSt = Transitstempel (transit postmark)
ungebr. = ungebraucht (unused)

Los 309 - “E.D.S. aus AUS

Los 71 - “im Felde”

Los 446 - “Post per Segelschiff”

Los 450 - “Einschreiben gegen
Rückschein”

Los 477 - “Schmuggelpost” aus
Kiautschou

























































Gebotsstufen

bis € 100 ................................ €5,-
€ 100 bis €200 ..................... €10,-
€ 200 bis €500 ..................... €20,-
€ 500 bis €2.000 .................. €50,-
€ 2.000 bis €5.000 ............. €100,-
€ 5.000 bis €10.000 ........... €250,-
über € 10.000,- .................. €500,-

(Gebote die nicht diesen Stufen
entsprechen, werden zur nächsten
Stufe auf- bzw. abgerundet)



AUKTION Nr.117

Auktionstermin:
19.Oktober 2024

Einlieferungen
zur nächsten
Auktion sind
jederzeit erbeten

Interessante...

Beiträge und
Artikel
Lose aus
früheren
Auktionen

PETER VOGENBECK
SPEZIALAUKTION

Los 147: 1900, Einschreibebrief aus DNG mit hs Entwertung
“Apia” & blauem R-Vermerk “R.Herbertshöhe 1420”nach

Berlin - von dort mit R-Zettel “Vom Auslande über Berlin 2”

ENGLISH

KONTAKT

Schwerigkeiten mit dieser
Site?
Wir helfen Ihnen gerne weit-
er:
Erreichen können Sie uns
Montags bis Freitags 11:00
bis 21:00 MEZ

Telefon: 0049-(0)6591-7125
Email: PVogenbeck@t-online.de

BITTE BEACHTEN
Sollten Sie eine Übernachtung
zum Auktionswochenende pla-
nen, ist eine frühzeitige
Buchung ratsam.
Kontakt: Landhaus Müllenborn

HOME AUKTIONSKATALOG HIGHLIGHTS VERGANGENER AUKTIONEN VERÖFFENTLICHUNGEN IMPRESSUM DATENSCHUTZ

DEUTSCHE KOLONIEN, AUSLANDSPOSTÄMTER UND SEEPOST

Nutzen Sie die Vorteile unserer Internetpräsenz
http://www.petervogenbeck.de

1) jedes Los ist abgebildet, bei vielen Losen auch die
Rückseiten, Briefinhalte, Atteste und Befunde;

2) eine Suchfunktion ermöglicht Ihnen schnelles Auffinden
von Losbeschreibungen, die Ihren Suchbegriff enthalten;

3) kurz nach der Auktion können Sie Resultate einsehen;

4) nicht zugeschlagene Lose sind markiert und werden nach
Auktionsende im Rücklosverkauf angeboten.
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2 - Mi.V37f
KDFP No.9

3 - Mi.PVI I KDFP No.2 4 - Mi.VIm KDFP No.2

5 - MI.PVI c PEKING

7 - Mi.PVaa TIENTSIN

10 - Mi.8 PRINZ HEINRICH
PROVISORIUM

11 - Mi.4I SHANGHAI

12 - Mi.47IALIIb

80 - Mi.48 ARSILA

MARKEN UND BRIEFSTÜCKE
CHINA

MAROKKO

82 - Mi.28I
CONSTANTINOPEL

83 - Mi.47M
CONSTANTINOPEL

TÜRKEI



132 - Mi.M46c
FRIEDRICH-WILHELMSH..

133 - Mi.M45c
HERBERTSHÖH

135 - Mi.6
MATUPI

136 - Mi.M47e
STEPHANSORT

137 - Mi.M50d
STEPHANSORT

138 - Mi.M45c
STEPHANSORT

139 - Mi.M49b
STEPHANSORT

120 - Mi.V50a APIA

121 - Mi.V45b BERLINHAFEN 122 - Mi.V46b, V50d
FRIEDRICH-WILHELMSHAFEN

123 - Mi.V50c FRIEDRICH-WILHELMSHAFEN

124 - V45b HERBERTSHÖH

125 - Mi.V49ba
HOHEWARTE

126 - Mi.V48b
MATUPI

127 - Mi.V50d
MATUPI

NEUGUINEA

128 - Mi.V37e
MATUPI

129 - Mi.V47c
STEPHANSORT

130 - Mi.V37e
STEPHANSORT

131 - Mi.M45b BERLINHAFEN

134 - Mi.M47d
HERBERTSHÖHE

157 - Mi.6bI
TANGA

158 - Mi.3
MASINDE

160 & 162 Mi.32

OSTAFRIKA

USAMBARA BAHNPOST ZUG 3b
mit kopfstehender “3”



262 - Mi.7b
KEETMANSHOOP

263 - Mi.M48d
GROOTFONTEIN

458 - Mi.V1IIe
TSINGTAU

467 - Mi.5IIe
KAUMI

485 - Mi.V44b JALUIT

486 - Mi.V50d
JALUIT

487 - Mi.V37e JALUIT

215 -
MOHORO

488 - Mi.3I
JALUIT

522 - Mi.22
AGU

523 - Mi.M49b, 2,3
LOME

524 - Mi.V50a
KLEIN - POPO

525 - Mi.V47c
LOME

SÜDWESTAFTKA

KIAUTSCHOU

461 - Mi.6
TSINGTAU

KIAUTSCHOU a
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218 - Mi.24
MITTELLANDBAHN

ZUG 12c

MARSHALL
INSELN

SAMOA
498 - Mi.V44b
BEZAHLT / Kaiserl.Deutsche Post-
agentur / Apia

500 - Mi.V37e (2), Mi.V50d (2)
APIA KDPA

505 - Mi.IP1
2Pf Probedruck

506 - Mi.V37e APIA KDPAex 507 - Mi.1 APIA

520 - Mi.21
AGBELHUVHOE

521 - Mi.15
AGU

499 - Mi.V37d APIA KDPA

TOGO

21
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295 - Mi.W4 & S4
JOHANN-ALBRECHTSHÖHE



21 - 23.05.1898: besondere Versandform “Marinebrief”, gültig nur im Petschiligebiet, aus Peking

23 - 27.03.1899: Firmenbrief nach Japan

526 - Mi.V46a (3), V37a
KLEIN-POPO

527 - Mi.V37d
KLEIN - POPO

531 - Mi.V42c
KLEIN - POPO 532 - Mi.V44b

KLEIN - POPO

533 - Mi.V41b KLEIN - POPO

534 - Mi.V46a KLEIN -POPO

537 - Mi. V47a LOME

528 - Mi.V37e
KLEIN-POPO

529 - Mi.V50d
KLEIN - POPO

530 - Mi.V40
KLEIN - POPO
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CHINA

542 - Mi. V44b & V44d
AUS WEST-AFRICA MIT HAMBURGER DAMPFER

540 - Mi. V37e



25 - 13.10.1898: schweizer Stempel Shanghai auf Konsulatsbrief von Tschifu

27 - 12.06.1902, verweigerte Nachnahme-Einschreibekarte aus dem chinesischem Inland

29 - 19.05.1900: Kartenbrief mit ungewöhnlicher Zusatzfrankatur

30 - 1903 seltene Abart: Doppeldruck “China”-
im Michel unbekannt



000 -

36 - 31.03.1903, Deutsche Post China: Wertbrief über 3000 Mark vom “Hotel Des
Colonies Shanghai” an den Postassistenten Herrmann in KÖNIGSBERG

38 - 23.05.1901, Feldtelegraphen-Pionier Kiersch aus “ Tschang-ping-tschou ”

44 - 13.01.1901: Kiersch aus dem japanisch Postamt “ Tungchow ”

37 - Auslandsbrief an
die phillipinische
Küstenwache mit

rückseitiger Frankatur
- Plattenfehler “O”in

REICHSPOST



65 - seltene Aushilfsenwertung “Reichspostdamper Prinz Heinrich”

47 - 16.03.1897, DSOAL”a” via YOKOHAMA &
HONG-KONG & PAQUEBOT nach Dtld

58 - Reederei-Brief nach Dtld

59 - 17.09.11: an die “SMS Emden” in Berlin

71 - 19.01.1916, ungewöhnlicher Kgf-Brief der “Hülfsaktion für Deutsche..in Sibirien” an
das “Landw.Inf.Regmts No.21”- bei Ankunft in THORN war die Einheit bereits weiterge-zo-
gen, weshalb handschriftlich “Im Felde” vermerkt wurde und eine Weiterleitung mit “Feld-

postexped.” Stempel erfolgte!

73 - 20.05.1916, Kgf-Brief der “Hülfsaktion für Deutsche..in
Sibirien / Tientsin (China)” nach Bangkok, eine seltene Des-

tination!



ex 79 - aus dem Nachlass des Deutschen Konsuls - Max Müller

81 - 03.12.1918:
3C bis 2Pesa 50C

(Mi.46 bis 56,
dabei die Mi.51y!)
auf R-Brief mit 14x

Stempel
LARASCH

87 - 04.08.1885: KAISERL. DEUTSCHE P.A. CONSTANTINOPEL (ArGe 3, Therapia )

89 - Paketkarte mit 9Pesa für die Postroute über Constantinopel - selten genutzt, zudem auch teurer!

MAROKKO

TÜRKEI



92 - Marine-Postbureau Stempel “BERLIN C.2 “ auf Hofpostamt-Inhaltsbrief mit Absenderangabe
“S.M.Panzer Deutschland, Smyrna”

100 - 1916, da die Torpedoboote keine eigene Post-
ausrüstung hatten, erfolgte die Beförderung über die

SMS “Goeben” (= MSP No.29)

104 - 08.11.1917: “K.u.K. Brückenkopf..” & 107 - 08.11.1916: “ZENSURIERT K.u.K. Zensurstelle..

108 - 23.02.1917: R-Brief als “Herressache” und FPMM A.O.K 4 nach WAHN im Rheinland!

117 - ca.1917, violetter
Päckchenstempel “Militär-

Mission / FELDPOST
KONSTANTINOPEL”

(2.Form) an den Oberlt.
der Munitionskolonne...

113 - 02.11.1918: Letzttagsstempel
FPMM KUTAHIA vom Strassenbau-
Sonderkommando Konstantinopel



140 - 1888, komplette Paketkarte der Neu-Guinea Companie (inklusive Coupon)

145 - 23.07.1898: 10Pf (Mi.V47) auf Bedarfs-AK “Gruss aus Matupi” mit MSP No.3 (SMS Falke)

147 - 1900, Einschreibebrief aus Apia mit handschriftlicher Entwertung der Frankatur und blauem
provisorischem R-Vermerk “R.Herbertshöhe 1420” nach BERLIN; da keine Einschreibezettel vor

Ort waren, bekam der Brief mit Ankunft in Berlin den R-Zettel “Vom Auslande über Berlin 2”-
extrem selten!

000 -

148 - 15.03.1902, Bedarfsbrief mit Seeposttempel
DOAL “d vom Missionar Ostermann

149 - seltene Ansichtskarte vom “Kirchlein”
aus SIMPSONHAFEN

NEUGUINEA



166 - AMANI an DES, Absender “C.Felike” von
der Prinz Albrecht Plantage 167 - 16.09.1891: BAGAMOYO KDPA

170 - 12.11.1887: frühe Postkarte aus Pangani, eine deutsche Postagentur existierte noch nicht -
per Dhau nach ZANZIBAR und mit britischer Post über ADEN nach BREMEN

171 - 02.09.1890: erster deutscher Postabgang von ZANIBAR - 3 Tage nach Eröffnung der Anstalt

OSTAFRIKA

168 - 04.01.1892: BAGAMOYO nach LAUINGEN. Absender ist der Postsekretär von Bagamoyo



174 - 12.12.1907: 4H GSK (Mi.P18) mit
Stpl ARUSCHA nach WUERZBURG.

Absender ist der Tierfänger Josef Deeg. 17
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177 - 10.10.1896: 4H GSK (Mi.P6) mit Stpl
BAGAMOYO nach FRANKFURT. Abs. Gastwirt Lober
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172 - 22.12.1904, seltene 3 Pesa GSK (Mi.P17) mit Stpl AMANI, TrSt TANGA an den ehemaligen
Gouverneur R. v. Benningsen in Berlin. Absender ist Felike aus “Kwamkoro”.

173 - 01.03.1906, 4H GSK (Mi.P18) mit Stpl AMANI, TrSt TANGA an die “Waffenfabrik Mauser” in
OBERNDORF. Absender “Plantage Ngambo..”.



185 - 06.08.05: Brief vom KAISERL.GOUVERNEUR VON DEUTSCH-OSTAFRIKA aus DES

192 - 29.11.13:
R-Karte aus IRINGA

nach HAMBURG

194 -4H GSK (Mi.P18) mit Stempel KILOSSA (“fette 5” als
Monatszahl) nach GELSENKIRCHEN

196 - 12.07.1912: KONDOA-IRANGI auf vorgedruckter Reichsdienstsache über Goldschöpfung

186 - Posteinlieferungsschein (Type C.62 IIA)
mit Innendienstsiegel DAR-ES-SALAAM

180 - 01.04.1893: 10Pf GSK (Mi.VP21) aus DES an
die Justiz-Hauptkasse in Königsberg.



197 - 13.08, 1912: LAMU via MOMBASA nach Stuttgart

198 - 20.12.1910: “Bukumbi 18.12.1910 über MUANSA an eine Kaffeerösterei in Holland

201 - 10.04.1906: Faltbrief mit Benachrichtigung zur Absendung einer Postanweisung (inkl.Kosten)

203 - 26.04.1908: ARUSCHA an den “Gouv. Secretär C.Scholz“ in DES - Absender: Sekr. Höntsch.

204 - “Landhäuser bei DES”

211 - seltene Ansicht “Forststation Salale 213 - Sultan Muesi-Kissabo mit Söhne

217 - Valdivia Tiefsee Expedition - halt auf der Rückreise in Zanzibar 21.3.1899



221 - 1898/1899: Folgende drei Lose sind von Hauptmann Tom
von Prince bzw. von seiner Frau

1

Los 3 ist eine Karte an Hauptmann von Tettenborn, einer der wenigen Überlebenden der Zelewski
Expedition gegen die Wahehe am 17.August 1891

226 - 06.11.1905, Maji-Maji Aufstand: Signalmaat der S.M.S. Thetis schreibt an S.M.S.Brandenburg

228 - 15.03.1893: 20Pf (Mi.V48) mit Stpl DSOA ZWEIGLINIE 1 nach LONDON (20.4.1893)

232 - 09.08.1909: R-Ansichtskarte mit Stpl OAHL”k” (RPD Windhuk) via LM (port. Ost) nach Dld

236 - 08.06.1916: Zweiartenfrankatur 237 - FP-Brief als Einschreibebrief mit violettem DS

Tom von Prince mit Frau & Kind

221 - 27.06.1898: 20Pesa mit Stpl
IRINGA an Fräulein M.Prince
(Schwester ist Empfänger &
Absender Frau von Prince)

2
221 - 30.03.1899: 20Pesa mit Stpl IRINGA
an “ MissPrince / p.A. Frau Ansorge “ in

Liegnitz (Empfänger: Schwester & Mutter)

3

221 - 28.10.1898: 5Pesa GSK (Mi.P6) mit Stpl IRINGA und TrSt DES nach Dtld (Text u.a. in Swahili)



255 - “Camp Ahmednagar” - die Mehrheit der Deutschen Ostafrikaner wurden hier interniert

Lager Ahmednagar (Indien): vorgedruckte
Kriegsgefangenenkorrespondenz (Karte/Brief)

244 - 23.11.1915, Lager “ Knockaloe -
Alienn’s Camp / Isle of Man / England
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Kgf-Postkarte auf Deutsch - 7.3.1919

Britische Kriegsgefangenenlager

Korrespondenz zwischen Louis Jochem & Anna Jochem im
Frauenlager Malavli - mit Beförderungsvermerk “G.I.P.R.”

(= indische Bahn) - vom 21.09.1914 & 04.01.1916.

242240

258

247 -
10.02.1918,

Pietermaritzburg
/ Südafrika

252 - 07.04.1918, zensierte Post aus
Tanga über die Schweiz nach Posen



265 - 27.01.1914, 5Pf GSK (Mi.P18) mit Stempel CHAIROS

266 - 14.07.1913, 10Pf (Mi.26b) mit blau-schwarzem Stempel EKUJA 272 - 18.05.1912: extrem seltener Wertbrief vom “Proviantamt Lüderitzbucht”

SÜDWESTAFRIKA



279

283 - 17.07.1911, 5Pf (Mi.12)
mit klarem Stempel ARAHOAB

Absender: Uffz. Röse,
1.Komp Arahoab

284 - 14.12.05, GROOTFONTEIN nach LOME/Togo

285 - “Truppenlager in Nurudas..” 290 - “Lokomotive..auf Brücke bei Usakos”

278 - 28.11.1913, ungewöhnliche und seltene Bedarfs-Drucksache
als Einschreiben mit Porto 23Pf!



291 - “Beladen von Waggons.. “ 292 - “USAKOS Stömers Hotel“

294 - 15.10.1895, 10Pf GSK (Mi.VP27a) mit
Ersttagsstempel der Poststation KEETMANSHOOP

299 - 18.08.00, erste Bergbau-Expedition ins Kaokokfeld

301 - 09.06.1901: R-Brief aus BETHANIEN an “Baumeister Redecker in Windhoek”

309 - 24.02.1910, seltene “E.D.S” - EISENBAHNDIENSTSACHE mit Stempel AUS
Addressiert an “Schachtmeister Korf” mit Nachsendvermerk “K.Karas 27,2,10”

(liegt an der Seeheim-Kalkfontein Strecke)



310 - 02.06.1904: FP-Brief an “ ..O.Schubert
z.Zt. Streckenwärter.. in Jakalswater”

Der Bahnbau der Nord-Südlinie von Keetmanshoop
nördlich bis km 210 bei Narib durch die DKEBBG

ex Los 311

314 - 06.11.1904: FPK an “Uffz Schnitzer / Zug-
führer in Jakalswater”

318 - 25.07.19(05)
Telegramm-Formular

des “Kaiserlichen
Eisenbahn-Kommandos”

-
Benachrichtigung an

Hälbich in Karibib, dass
ein Gast kommt

319 - Telegramm-For-
mular des Eisen-
bahnkommandos

-
Meldung über

Verbleib von Tele-
graphenbaumaterial
an das Kommando

(Oblt. Kecker)



325 - Bahnlinie & Pferdepot (Aus) 326 - Zelten, Brunnen (Aus)

328 - Station Brakwater 329 - frühe Aufnahme Station Jakalswater

330 - Station Johann-Albrechtshöhe 347 - frühe Aufnahme Station Rössing

349 - Station Sandverhaar 351 - Bau der Brücke bei Seeheim

000 -

354 - 28.01.10: “Brücke über das Gunab-Revier..”
mit Stempel SEEHEIM - Text über Bahnbau

360 - Trassenlegung als Teil des “Bahnbau b.Teufelsbach”



361 - USAKOS - Bau der Station 362 - USAKOS - Abstellgleise

367 - 18.04.1915, ABBABIS auf Feldtele-
gramm/-brief

368 - 13.01.1914, Wanderstempel Aub?

37
4

-1
4.

02
.0

7,
W

an
de

rs
te

m
pe

l
G

O
C

H
A

G
A

N
A

S
au

fB
ed

ar
fs

ka
rte

375 - 26.03.1904, Wanderstempel GOCHAS

377 - 06.06.06. Wanderstempel KALKFONTEIN

386 - 18.12.1899, Brief mit Wanderstempel OTAVI

389 - 02.06.1908, Militaria-
Brief mit Wanderstempel

SEEHEIM

Aus dem Nachlass des Ober-Vermessungs-Steuermanns Johannes
Werner (SMS Panther) - Fotoalbum „Süd-West-Afrika 1909“

ex 413



428 - 08.07.1895: Brief mit
Stempel KAMERUN an
Prmlt. Otto in Mainz,
Absender Freiherr von Stein

430 -
08.11.1897:

von der
Forschungs-

expedition zur
Ostgrenze
Kameruns

Station Ngonsamba

Herr Smalt (links) mit Postassistent

000 -

446 - 08.06.1900, Post per Segelschiff: unfrei aufgegebener Einschreibebrief nach Stettin.
Auf den Karolinen, Ponape, nachfrankiert und wahrscheinlich mit japanischem Segelschiff über

Yokohama weiterbefördert und nach 129 Tagen an seinem Ziel in Stettin angekommen.

ex 439 - seltener Bahnpost-
brief mit Botenpostaus-

lieferung (Flaggenpost) von
Bare über Nkongsamba

nach Maka - dazu auch 4
Originalfotos, zwei sind hier

mit abgebildet

448 - 1905, Ponape
Provisorium:
Dienstsiegel

‘KAISERLICHE POST-
AGENTUR PONAPE’

auf R-Brief an das
Konsulat in Sydney -

Absender: Bezirksamt
Ponape.

KAMERUN KAROLINEN



451 - 27.01.1911, Wertbrief nach Stuttgart - mit Vermerk “In
Tsingtau von Ponape als Rbf gegangen”..

450 - 07.10.1910, “Einschreiben gegen Rückschein..” aus LEIPZIG an Polizeimeister Braun in
Ponape. Bei Ankunft in den Karolinen, Stempel PONAPE (15.1.1911), Dienstsiegel der Postagentur

und L2 “zurück an den Absender”. Selten!

452 - 01.03.1913 - Villa Sonnenschein 453 - 05.02.1914: Insel Jap

454 - 22.05.1914: violetter Seepoststempel
DEUTSCHE SEEPOST JALUIT LINIE “b” auf

5Pf GSK - beschlagnahmt durch die Australier &
mit Stempeln “UNDELIVERABLE” sowie “RE-

TURN TO SENDER”. Selten!

459 - 1900: Bedarfspostkarte mit seltenem Stempel KIAUTSCHOU (Einsatz vor dem Aufstand !)

KIAUTSCHOU



473 - 20.03.1912, Vordruckbrief der Schantung
Eisenbahn mit bisher unbekannter

handschriftlicher Federzug-Entwertung!
Selten!

466 - 07.01.1902, Shantungbahn - TSINGTAU-
KIAUTSCHOU BAHNPOST ZUG (ohne Nummer) !

475 - 27.07.1914: roter russischer
Zensurstempel “D.Z.” auf Truppen-

foto des Verfassers

476 - SCHATSYKOU
KIAUTSCHOU Stempel

(10.09.1914) klar auf provisor-
ischer FP-Karte nach Berlin -
letzter Tag der Postanstalt!

NB: Ab dem 28.9.1914 war Kiautschou unter japanischer Belagerung
.

„SMS Emden“ Nachlass des Oberdeckoffiziers Richard Gierloff
ex 474

477 - Einzig bisher bekannte
Dienstpostsache, die es aus

dem japanisch belagertem Ki-
autschou schaffte und im

Tsingtauer Postamt
aufgegeben wurde!



479 - 1915: “Norddeutscher Lloyd, Bremen” Vordruckbrief als Kriegsgefangenenbrief an das Han-
delshaus Melchers & Co. Absender ist die in britische Gefangenschaft geratene “Fr.Gerriets”, die zum

Zeitpunkt ihrer Festnahme an Bord des NDL-Dampfers “Tannenfels” war.

480 - 1916, aus dem japanisch-russischem Lager Beresowka
mit russischer - & österreichischer Zensur

MARSHALL INSELN

490 - Atollpost, “Mejit / 14.8.08 / Diana” 491 - Atollpost, “Namorik / 8.9.08 / Diana”

492 - 10.06.1896, Nauru Atollpost

495 - 07.05.1914: “Jaluit nach der Sturmflut”

497 - 14.07.1911, AK “Nauru” mit Vermerk
“Haus des Eingeborenen Ratagai..”



SAMOA TOGO

503 - 08.03.1899, AK mit KDPAAPIA nach Dtld 509 - 05.07.1901, Strassenansicht (Tivoli Hotel,
engl.Kirche, Gebauer’s Haus)

514 - 1911, AK “ehemalige Privat-Residenz des
R.L.Stevenson” (Autor der Schatzinsel)

518 - 08.10.1914, GSK mit “G.R.I 1d”
und Stempel APIA nach Auckland

SAMOA BRITISCHE BESETZUNG

519 - 16.12.1914 - APIA R-Brief mit Zahlungs-
anweisungs-Aufkleber (M.O.) nach Melbourne

515 - 09.07.1914, R-Brief mit Stpl
APIA nach BERLIN (29.8.14) -
verspätete Auslieferung wegen

Kriegsausbruch

563 564

571 - 19.12.08: Dolmetscher Max Bruce
an Bezirksamtmann Dr.Gruner

FIRMENBRIEFE

572 - 04.05.1899: Brief aus LOME in die Schweiz, Absender ist Adam Mischlich aus “Kratschi”.

587 - 09.06.1911, Zweigniederlassung
“F.Oloff & Co., West-Afrika” an Bremer

Hauptfilale



602 - Bau der Ausstellungsgebäude in Palime 603 - “ Eröffnung des Palime-Marktes 1895..”

604 - Bergstation Agu (vs/rs) - AK aus LOME nach FEUERBACH

605 - Bergstation Amedzowe (vs/rs) - AK aus ALTONA nach CLINTONVILLE/USA

607 - Beamtenwohnung in Atakpame (vs/rs) - Foto-AK aus ATAKPAME via ACCRA in die USA

609 - Station Ho (vs/rs) - Foto-AK aus AGOME PALIME vom Stationsassistenten Schroeder

617 - Marktszene in Wu-Kutime & Chief Lawson von Porto Seguro - Postkarte von Togo Polizisten

620 - Faktorei der D.T.G. in Nueppe 621 - Ankunft des Zuges in Noepe

631 - 26.03.1899: Brief mit Stempel PORTO-NOVO auf Benin 25C nach ERLANGEN (23.4.1899).
Absender: Lt. d.R. Dr.Rigler von der deutsch-franz. Grenzexpedition aus Kambole



641 - 10.02.1890: AUS WESTAFRICA mit
Aufgabevermerk “Quitta 10/2. 90” & Leitvermerk

“p. Gertrud Woerm.” nach FRANKFURT -
Absender: Bremer Missionar W.Müller.

648 - 09.08.06: AK mit SMS Sperber in Togo
vom Signalmaat Schuhmacher -

abgeschickt aus Kamerun

547 - 15.8.1887: GSK aus HAMBURG per “Anna Woermann” an den Agenten Ernst Eggers in Klein
Popo - dort angekommen, Adresse durchgestrichen und an Max bzw. Wil.Röper in Hamburg ad-
dressiert und mit “Aus West Africa mit Hamburger Dampfer” & Bahnpoststempel “Verviers Cöln

(Rhein)” wieder zurück nach HAMBURG (26.10.1887).

640 - 13.03.1892: AUS WESTAFRICA
mit Aufgabe “Lome 13/3. 92” & Leitver-
merk “Pr. D. Gertrud Woermann” an die

Firma F.Vietor in Bremen.
Absender: Bremer Factorei/Lome
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